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Sehr geehrte Gemeindebevölkerung!

Ich lade Sie ein, am 2. August auch heuer wieder unseren Ehrengästen am Marktplatz 
ab 18.00 Uhr einen besonders herzlichen Empfang zu bereiten.

Ein großes Anliegen an alle Frankenburgerinnen und Frankenburger:
Bitte die Häuser entlang der Straßen
 (Hauptstraße, Rieder Straße, Vöcklamarkter Straße, Riegler Straße und Würfelspielstraße) 
zum Würfelspielgelände befl aggen.

Bitte während der Aufführungen im Ortszentrum möglichst auf zu lauten Lärm verzichten. 
Die Theatergäste und -spieler sind dafür sehr dankbar.

Die Anrainer von Gastgärten ersuche ich um etwas Verständnis, sollte es während der Würfel-
spielsaison teilweise etwas länger bzw. lauter werden.

Gemeinsam für ein erfolgreiches „Frankenburger Würfelspiel 2013“!

EINLADUNG ZUM 
WÜRFELSPIEL-ERÖFFNUNGSABEND 

AM FREITAG, 2. AUGUST 2013

Ihr Bürgermeister:

AUFFÜHRUNGSTERMINE 2013
Mi. 31. Juli, Fr. 2 Aug. - Sa. 3. Aug. -  So. 4. Aug. - Fr. 9. Aug. - Sa. 10. Aug. - So. 11. Aug. - 

Mi. 14. Aug. - Do. 15. Aug. - Fr. 16. Aug. - Sa. 17. Aug.
Beginn jeweils um 20:30 Uhr  -   www.wuerfelspiel.at

Das Würfelspiel-
museum hat an allen 
Aufführungstagen ab 
16 Uhr geöffnet.



2 ALLGEMEINE INFORMATION

ARBEITSMARKT

Wir suchen zum sofortigen Eintritt:
1 diplomierte Gesundheits- und Kranken-

schwester oder 1 diplomierten Gesundheits- 
und Krankenpfl eger

Vertragsbedienstetenstelle, Voll- oder Teilzeit 
(25, 30 oder 40 Wochenstunden möglich)
Entlohnung: Funktionslaufbahn GD 16
Information: Irmgard Kritzinger, 
 07683/8553-60

Bewerbungen an:
Alten- und Pfl egeheim Frankenburg, Badstr. 10,  
4873 Frankenburg a.H. - 
 offi ce@altenheim-frankenburg.at 

1 diplomierte Gesundheits- und Kranken-1 diplomierte Gesundheits- und Kranken-
schwester oder 1 diplomierten Gesundheits-schwester oder 1 diplomierten Gesundheits-

und Krankenpfl egerund Krankenpfl eger

Marktgemeinde Frankenburg am Hausruck
STELLENAUSSCHREIBUNG

für das Alten- und Pfl egeheim

FRANKENBURGER GEMEINDENACHRICHTEN 04/2013

IMPRESSUM: 
Erscheinungsort und Erscheinungspostamt: 4873 Fran-
kenburg; Eigentümer, Herausgeber und Verleger: 
Marktgemeindeamt Frankenburg a.H.; 
Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Franz Sieberer;  
Layout: Zweimüller, 
Druck: eigener Abzug; Blattlinie: Offi zielles Mitteilungsblatt 
der Marktgemeinde Frankenburg a.H. für kommunale Infor-
mation und Lokalberichte; 
Folge 4/2013; Aufl age: 2.000; Fotos: © Marktgemeinde/Privat.  
Redaktionsschluss nächste Ausgabe: 
Freitag, 30. August 2013

HITZE BRINGT HOHE WALDBRANDGEFAHR
Durch die Hitze und Trockenheit der vergangenen Tage und Wochen ist die Waldbrandgefahr erheblich 
gestiegen und nimmt täglich weiter zu. 

Der Österreichische Bundesfeuerwehrverband ersucht aus gegebenem Anlass die Bevölkerung um ent-
sprechende Aufmerksamkeit bzw. Vorsicht sowie um  aktive Mithilfe zur Vermeidung von Wald-, Wie-
sen-, Böschungs- und Heckenbränden.

Naturliebhabern wird in den kommenden Tagen besondere Achtsamkeit im Freien empfohlen.  
Auch wenn die Kühle des Waldes einen „anderen“ Eindruck vermittelt, so sind das Laub bzw. die Gräser 
„staubtrocken“. So sollten bei Ausfl ügen in Wald- und Wiesengebiete keine Zigaretten geraucht werden.

Ebenso wird von der Durchführung von Lagerfeuern dringend abgeraten, wie auch von der Verwen-
dung von Kerzen oder Fackeln. Bereits kleine Glasscherben oder Blechdosenteile können durch die Spie-
gelung bzw. Bündelung des Sonnenlichtes Wald- und Wiesenbrände auslösen. 
Daher sollten – neben dem Aspekt des Umweltschutzes – keine Dosen oder Flaschen achtlos weggewor-
fen oder zurückgelassen werden.

Besondere Brandgefahr geht auch im Bereich von 
Katalysatoren bzw. Auspuffrohren von Kraftfahr-
zeugen aus, wenn diese am Rand von Waldwegen 
im Gras, auf  Wald- und Wiesenzufahrten oder z.B. 
auf Unterstellplätzen im Freien abgestellt werden. 
Trockenes Gras bzw. Laub kann sich durch ab-
strahlende Hitze rasch entzünden.

Wer einen Waldbrand entdeckt, sollte umgehend 
den Feuerwehr-Notruf 122 wählen und diesen mel-
den. Allenfalls ist anzuraten, in sicherer Entfernung 
zum Brand auf das Eintreffen der Einsatzkräfte zu 
warten, um diese bei Bedarf einweisen zu können.

Infos unter: www.bundesfeuerwehrverband.at

Erhöhte bzw. hohe Waldbrandgefahr besteht ak-
tuell in den Bundesländern Steiermark, Kärnten, 
Burgenland, Salzburg, Nieder- und Oberösterreich 
bzw. für das Wiener Becken. 
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